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272 3Hufïrittte fpweigerifpe £anim*rfer=3titnn8 (Organ für bie

patent erteilt. ®iefer neue SRajjftab ^at ben großen
SSorteil, öafß er, tnenn gufammengeflap{>t, buret) einen
einzigen ^onbgriff in feiner gangen ßänge auggeftredt
unb efienfo fcfjtiett mieber gufammengeîlappt werben tann.
@3 tonnen beê^alB 9Jieffungen mit biefem ©tab bebeutenb
fdjrteller erfolgen unb werben aufjerbem üiel genauer,
ba bie ©trecîung be3 9Jiafjftabe3 mittelft einer @taï)l=
öraüfjtöorricfjtung gu einer matïjemattfdj genauen geraben
Sinie erfolgt. 3)ie ©lieber be3 ©tabeg finb riad) einer
SJJitteUung be3 ißatentbureau3 Oon & 2S. Sßatafy,
©erlin, burd) guet gu iljrer Senfftange angeorbnete
©djarniere breljbar. ®a3 Deffnen unb ©ctjliefjen er=
folgt üermittelft eines einfachen ÇanbgriffeS fcfjeereriartig,
buret) Vermittlung ber erwähnten, aus ebenfalls aufein»
anberlegbareit ©liebern befteffenben ©taf)lbrab)töorric£)=
tung, wobei gum gieren im geöffneten, fowie gum
$eftljalten im gefctjloffenen Quftanbe febernbe Qungen
angebracht finb. S)a biefer neue 9Jfaf?ftab leicht Oon ©e=
Widjt ift, fich bequem hantieren läfjt unb filier funttio»
nieri, bürfte fiel) berfelbe wot)l fctjnetl einführen.

kr Urans - für kr Urans,
3?*i»0ett.

NB. IBerfattfä» mtb Slrbeitögefutpe werben unter btefe
ÎHubri! nipt aufgenommen.

311. Süßer Wäre Sieferant bon ©Sipgftcinen gu Sltfergipg?
312. Süßer liefert 1 3tr. paltenbe ©ipgfäcfe gu mähigem greife
313. Süßer liefert p bittigen greifen Stiften unb Sprauben

in eine Stiftenfabrif
314. Süßer ift gabrifanl bon Spttlbänfen
315. Süßer bat troctenc Süßupenbttten, 7 cm bid unb ca. 60 big

70 breit, abgugeben?
316. Süßer fann mir eine Slbreffe angeben, bon wo man alle

nötigen Bebarfgartifel begiepen fann für Stegen» unb Sonnenfpirm»
Steparaturen

317. SBelpeg ift bie bittigfte unb banerljaftefte Süßebadjung für
ein ebeneg Süßerfftattbap bon 12 Stüter Sänge unb 4 Bieter Breite

318 Süßo wäre ein ißreigeourant für Spreinerarbeit (Bau unb
äftöbet) p begiepen, ober Weldjer Spreinermeifter Würbe einen foldtjen

pr ©tnfipt abgeben?
319. Süßer liefert fpöneg trodfeneg Sägemehl in ganzen Süßagen»

labungen Offerten unter Str. 319 beförbert bie ©jpebition.
320. 2Bie fönnen Säge» unb Süftafpinenfpäne am beften ber»

wertet Werben? Sonnen biefelben p S3riguetteg berarbeitet Werben
unb Wie gefpiept bie gabrifation unb ift biefelbe rentabel, wenn
täglid) 1—3 mn Späne pr Sßcrarbeitung borpanben finb ©efättige
Slitgfunft unter Str. 320 an bie ©ppebition Wirb befteng berbanft.

321. Süßer liefert bittigft Stein foplentpeerped) in größeren
Quantitäten? Offerten unter Str. 321 an bie ©ppeb.

322. @ibt eg bietteipt ein Büttel, um borte Spleiffteine weidjer
p mapen? giir freunblipe Slugfunft beften ®anf.

323 Süßer bätte eine nod) gut erhaltene greffe pr gabrifation
bon ©agroprfpeüen p berfaufen ober Welche girtna erftettt foldje

324. Süßer würbe für eine ®hnantomafpine für 6—8 Sampen
à 16 Sergen eine Berechnung aufftetten, pm Selbftfonftruieren
Sjauptfäplip betr. ®raptberpältniffe, ®ppe, beften Stupeffcft mit mög»
lipft Wenig Sraftaufwanb.

325. Süßer bat einen Sprengwagen (pm Befpripcn ber Straffen),
gWeiräbrig, für ein 3b0Üer, p berfaufen? ©bentuett Wer würbe
einen folgen Süßagen bauen?

326 Süßelper Jpolgbilbpaucr würbe mir ©iplaubwerf in gwei
Süßappen bon je 5 Qdm giäpe berfertigen Bernparb, Süßagner, Scon
(Slargau).

327. Süßer liefert Sreigfägewetten pm Befeftigen auf iqolg»
geftetten ®irefte Offerten an bie Btepanifpe ®repglerei B- Simmler,
Stenan (3«ra).

328. Süßer berfertigt Supportfij auf föolgbrepbänfe mit gaçon»
meffem für furge ©egenftänbe (Sßefl. Offerten unter Str. 328 an bie
©ppebition.

^329. Süßer liefert eicljene §olgrottlabcn für Scbaufenfter unb

p Weldjem greife per m*?
330. Süßer liefert Slugftettunggfaften für BPotograppen
331. SBer ift Sieferant bon IJßapterberjierungen für Särge?

Offerten nimmt entgegen 3ean Bîiitter, Sohn, Stegt., Dtoggwpl bei
Sangentbai.

332. Süßer liefert ©igmafpinen nenefter Sonftruftion, für §otels
paffenb

333. SBer liefert fonbenfiertc SStild) ing Sluglanb?
334. Süßer liefert Spnettboprmafpinen, womöglip für guh»

unb Sraftbctrieb eingerichtet, für Söper big ca. 12 mm, ober wer

offijtellen üßublifationen beg Spwetj. Qiewerbeoereing). Str. 14

hätte eine noch guterbaltene|, gebrauchte SJtafchioe p berfaufen?
Offerten unter Str. 334 beförbert bie ©ppebition.

335 Süßer hätte eine Sßartie, cirfa 170 If. Sit., 3 cm ®urd)»
meffer, Süßafferleitunggröbren bittigft abpgeben

336. Süßer liefert ©lagjiegel ober »flatten?
337 Süßer liefert genau gebogene ffofferbögen, roh?
338. SBer liefert fleine Sodjftan^en, um Söcher bon ca. 2 mm

in runbe ober bierfantige §oüleiften bon 5—10 mm ®idc bermitfelft
automatifchem ®rangport berart p lochen, bafj bie Söcher immer in
gleicher ®iftanj bon einanber entfernt finb ®ie ügoljleiftcn finb big
5 Süteter lang.

339. Süßer liefert Sdjleiffteine, ia. Oualüät, garantiert, mit
eifernem ®rog unb ©eftett, fiir SKotorbetrieb

Slittoortett.
Slttf fjragc 282 SÜßcnbcn Sie fiep an bie $irma 31. ©cnner

in Stichtergweil.
Stuf forage 282. Strähnen biberfer Äonftruftion unb ®ragfraft

liefern Stoetfchi u. Slteier, ©ifengaffe 3, yürich V.
Sluf grage 282 ÜÜDtit Slufpgen unb Ürabnen aller Slrt befafet

fiep bie meep.-techn. Süßerfftätte SB. Siefer in ®balwei(.
Sluf g-rage 284. Sßerlangen Sie Sütufter bon rotem Sarbolineum

bei §. §op, SBpbgaffe 6, 3«ridh HI.
Sluf grage 284. Sßir empfehlen gpnen bie Originol»33ßetter»

färbe, p beziehen bon Slrnolb SSrenner u. ©ie. in Sßafel.
Sluf grage 289. Süßenben Sie fiep an bie girrna 31. (Senner

in StiditergWeil.
Sluf grage 289. ffßrima Sodjftanjen, gang aug Scpmiebeifen

unb Stapl gearbeitet, liefern Stoetfdji u. SJteier, ©ifengaffe 3, Qüricp V,
Sluf grage 289 kleine Socpftangen berfertigt bie mecp.»ted)n.

Süßerfftätte SB. Stiefer in ®halweit.
Sluf grage 295. Süßenben Sie fiep an ®b. ©gli, meep. Scpreinerei

in ®ietifon bei 3ürid), Welcher Spnen fragliche Slrtifel unter günftigen
Sßebingungen liefert.

Sluf grage 297 Süßir wünfepen mit grageftettcr in Sßerbinbung
gu treten, ba Wir in ber Sage finb, einen borgüglicpen gilter gu
empfehlen, Welcher beguem in bie gabrifationgwafferleitung einge»
f(paltet Werben fann, bei groper Seiftunggfähigfeit Wenig Sfcium ein»

nimmt unb ben grojßen Sßorteil bietet, bah er rafcp opne Sßetriebg»

ftörung gereinigt Werben fann. 3. Süßaltpcr u. ©ie., teepn. ©efepäft,
3ürid) I.

Sluf grage 301. gür ein Sßaugefipäft, Scpreinerei 2c., Wo

fgolgabfätte unb Späne gur geuerung berfügbar finb, ift eine ®ampf»
anlage ftetg etnem fttîotor borgugiepen. Sie nehmen fiir gpren 3^
am beften eine §alb=Sofontobile neuefter ffionftruttien mit felbfttpätiger
©jpanfiongfteuerung unb geuentng für naffe Slbfätte, Späne 2C. Sie
fönnen eine fotpe Stntage bon 140 fßferben im ôobelwerf ber fèerren
S3eng u. ïlîeifel in Dtorfpap fepen. Süßenben Sie fip gefl. an SB.

®piele, tepnifpes Süßureau, 3ürip I, ©epnerattee 28, wo Sptien alle
®etailg 2C. gern gur Sßerfügung ftepen.

Sluf grage 301. Süßenn eg nipt öftern ttnterbrup im ®age
gibt, fo arbeiten ®ampftnafpinen fpon bon 10 fßferbefräften auf»
wärtg billiger alg SBengin» unb Sfßetrolmotoren. ®iefeg Sßerpältnig
ftettt fip für ®ampf nop günftiger, Wenn Slbfattpolg gur Verfügung
ftept. 3ebop ift eg oorteilpafter, biefeg mit ©oafg ober £ople gu

beimengen, alg allein gu berwenben. 3"bem würbe bag .Çolgmaterial
bon ben in ber grage erwähnten Slrbeitgmafpinen für ben ftänbigen
Süßetrieb einer 25pferbigen®ampfmafpineniptaugreipen. Slup Würbe

man mit £olg allein eine günftige ®ampffpannung bon 8 Sltmofpp.
nipt wopl erreipen. SÜKan arbeitet mit ®arapf am borteilpafteften
mit popem ®ampfbrud unb Weiter ©ppanfion. B.

Sluf grage 302. Steinfoplentpeerpep liefern bittigft Slrnolb
Brenner it. ©ie. in Süßafel.

Sluf grage 302. §. §op, 3ürid)»Sluherfipl, liefert 3pnen bittigft
alle ®peerprobufte.

^Stuf grage 304. Senben Sie uttg gefl. 3oipnung ober Sttufter
ber gewiinfpten ©egenftänbe, bamit Wir gptten Offerte unterbreiten
fönnen. Süßir haben ein gang neueg ijßreh» unb Stangberfapren für
Süttaffenfabrifation an ber @anb, wobei bie ®eile äufgerft fauber unb

epaft augfatten unb fepr bittig gu ftepen fommen. 3- Süßaltper u. ©ie.,

tepn. ©ejpäft, 3ürip I.
Sluf grage 307. Um SÜBaffer bon einer Quelle auf ein pôpereê

Stibean gu förbern, ift bei entfprepenber Sage, bag peipt SÜBinbfregutnj
bei ber Quelle, ber amerifantfpe Süßinbmotor mit ißumpe bag geeig»

netfte Sîraftmittel. ©g braupt bann über ober nape ber SlbgabefteÜe

ein Dteferooir bon 3—5mal ®agegbebarf 3npalt, bag, gegen groft
gcfpiipt, am beften in ber ©rbe gebaut Wirb, ©g finb bereitg 5 gleicht

Slntagen in ber Spweig montiert bitrp grang S. SJÎeper in Sugern,
Sßertrcter ber Slermotor ©o., ©picago.

Sluf grage 307. Sßenit bie Quelle reiplip genug unb bagu

ergiebiges ©efätt borpanben Wäre, fo fönnte man mittelft eine«

ppbraulifpcn SBibberg bie Stnlage leipt augfiipren. ®a eg wahp

fpeinlip an genannten Sßebingungen fehlt, fo muff man gu einer bei

ber Quelle aufgefüllten ttnb paffenb fonftruierten ijßumpe greifen,

Welpe bon ba aug mittelft eine® 3—4 mm bidett, in leipten Stüpen

pängenben ®rapteg ritdweife burp eine Stürbet bewegt Wirb unb (Wl
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Patent erteilt. Dieser neue Maßstab hat den großen
Vorteil, daß er, wenn zusammengeklappt, durch einen
einzigen Handgriff in seiner ganzen Länge ausgestreckt
und ebenso schnell wieder zusammengeklappt werden kann.
Es können deshalb Messungen mit diesem Stab bedeutend
schneller erfolgen und werden außerdem viel genauer,
da die Streckung des Maßstabes mittelst einer Stahl-
drahtvorrichtung zu einer mathematisch genauen geraden
Linie erfolgt. Die Glieder des Stabes sind nach einer
Mitteilung des Patentbureaus von H. à W. Pataky,
Berlin, durch quer zu ihrer Lenkstange angeordnete
Scharniere drehbar. Das Oeffnen und Schließen er-
folgt vermittelst eines einfachen Handgriffes scheerenartig,
durch Vermittlung der erwähnten, aus ebenfalls aufein-
anderlegbaren Gliedern bestehenden Stahldrahtvorrich-
tung, wobei zum Fixieren im geöffneten, sowie zum
Festhalten im geschlossenen Zustande federnde Zungen
angebracht sind. Da dieser neue Maßstab leicht von Ge-
wicht ist, sich bequem hantieren läßt und sicher funktio-
nieri, dürfte sich derselbe wohl schnell einführen.

Aus der Praxis - Für die Maris.
Frage».

I7L. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik «icht aufgeuommen.

31t. Wer wäre Lieferant bon Gipssteinen zu Ackergips?
3 IS. Wer liefert 1 Ztr. haltende Gipssäcke zu mäßigem Preise?
313. Wer liefert zu billigen Preisen Stiften und Schrauben

in eine Kistenfabrik?
314. Wer ist Fabrikant von Schulbänken?
313. Wer hat trockene Buchendillen, 7 em dick und ca. 60 bis

70 breit, abzugeben?
316. Wer kann mir eine Adresse angeben, von wo man alle

nötigen Bedarfsartikel beziehen kann für Regen- und Sonnenschirm-
Reparaturen?

317. Welches ist die billigste und dauerhafteste Bedachung für
ein ebenes Werkstattdach von 12 Meter Länge und 4 Meter Breite?

313 Wo wäre ein Preiscourant für Schreinerarbeit (Bau und
Möbels zu beziehen, oder welcher Schreinermeister würde einen solchen
zur Einsicht abgeben?

310. Wer liefert schönes trockenes Sägemehl in ganzen Wagen-
ladungen? Offerten unter Nr. 319 befördert die Expedition.

326. Wie können Säge- und Maschinenspäne am besten ver-
wertet werden? Können dieselbe» zu Briquettes verarbeitet werden
und wie geschieht die Fabrikation und ist dieselbe rentabel, wenn
täglich 1—3 ms Späne zur Verarbeitung vorhanden sind? Gefällige
Auskunft unter Nr. 320 an die Expedition wird bestens verdankt.

321. Wer liefert billigst Stein kohlcntheerpech in größeren
Quantitäten? Offerten unter Nr. 321 an die Exped.

322. Gibt es vielleicht ein Mittel, um harte Schleifsteine weicher
zu machen? Für freundliche Auskunft besten Dank.

823 Wer hätte eine noch gut erhaltene Presse zur Fabrikation
von Gasrohrschellen zu verkaufen oder welche Firma erstellt solche?

324. Wer würde für eine Dynamomaschine für 6—8 Lampen
à 16 Kerzen eine Berechnung aufstellen, zum Selbstkonstruieren?
Hauptsächlich betr. Drahtverhältnisse, Type, besten Nutzeffekt mit mög-
lichst wenig Kraftaufwand.

323. Wer hat einen Sprengwagen (zum Bespritzen der Straßen),
zweirädrig, für ein Zugtier, zu verkaufen? Eventuell wer würde
einen solchen Wagen bauen?

326 Welcher Holzbildhauer würde mir Eichlaubwerk in zwei
Wappen von je 5 j^clm Fläche verfertigen? Bernhard, Wagner, Scon
(Aargau).

327. Wer liefert Kreissägewellen zum Befestigen auf Holz-
gestellen Direkte Offerten an die Mechanische Drechslerei P. Simmler,
Renan (Jura).

32». Wer verfertigt Supportfix auf Holzdrehbänke mit Fac on-
Messern für kurze Gegenstände? Gest. Offerten unter Nr. 328 an die
Expedition.

320. Wer liefert eichene Holzrollladen für Schaufenster und
zu welchem Preise per n>2?

336. Wer liefert Ausstellungskasten für Photographen?
331. Wer ist Lieferant von Papierverzierungen sür Särge?

Offerten nimmt entgegen Jean Müller, Sohn, Negt., Roggwyl bei
Langeuthal.

332. Wer liefert Eismaschinen neuester Konstruktion, für Hotels
passend?

333. Wer liefert kondensierte Milch ins Ausland?
334. Wer liefert Schnellbohrmaschinen, womöglich für Fuß-

und Kraftbctrieb eingerichtet, für Löcher bis ca. 12 mm, oder wer

offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 14

hätte eine noch guterhaltenes, gebrauchte Maschine zu verkaufen?
Offerten unter Nr. 334 befördert die Expedition.

338 Wer hätte eine Partie, cirka 170 lf. M., 3 om Durch-
messer, Wasserleitungsröhren billigst abzugeben?

336. Wer liesert Glasziegel oder -Platten?
337 Wer liesert genau gebogene Kofferbögen, roh?
338. Wer liesert kleine Lochstanzen, um Löcher von ca. 2 mm

in runde oder vierkantige Holzleisten von 5—10 mm Dicke vermittelst
automatischem Transport derart zu lochen, daß die Löcher immer in
gleicher Distanz von einander entfernt sind? Die Holzleisten sind bis
5 Meter lang.

330. Wer liefert Schleifsteine, In. Qualität, garantiert, mit
eisernem Trog und Gestell, sür Motorbetrieb?

Antworten.
Auf Frage 282 Wende» Sie sich an die Firma A. Genner

in Richtersweil.
Auf Frage 282. Krahnen diverser Konstruktion und Tragkraft

liefern Roetschi u. Meier, Eisengasse 3, Zürich V.
Auf Frage 282 Mit Aufzügen und Krahnen aller Art befaßt

sich die mech.-techn. Werkstätte W. Kieser in Thalweil.
Auf Frage 284. Verlangen Sie Muster von rotem Carbolineum

bei H. Hotz, Wyßgasse 6, Zürich III.
Auf Frage 284. Wir empfehlen Ihnen die Original-Wetter-

färbe, zu beziehen von Arnold Brenner u. Cie. in Basel.
Auf Frage 280. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner

in Richtersweil.
Auf Frage 280. Prima Lochstanzen, ganz aus Schmiedeisen

und Stahl gearbeitet, liefern Roetschi u. Meier, Eisengasse 3, Zürich V.
Auf Frage 280 Kleine Lochstanzen verfertigt die mech.-techn.

Werkstätte W. Kieser in Thalweil.
Auf Frage 203. Wenden Sie sich an Ed. Egli, mech. Schreinerei

in Dietikon bei Zürich, welcher Ihnen fragliche Artikel unter günstigen
Bedingungen liefert.

Auf Frage 207 Wir wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten, da wir in der Lage sind, einen vorzüglichen Filter zu
empfehlen, welcher bequem in die Fabrikationswnsserleitung eingc-
schaltet werden kann, bei großer Leistungsfähigkeit wenig Raum ein-
nimmt und den großen Vorteil bietet, daß er rasch ohne Betriebs-
störung gereinigt werden kann. I. Walther u. Cie., techn. Geschäft,
Zürich I.

Auf Frage 30Z Für ein Baugeschäft, Schreinerei :c., wo
Holzabfälle und Späne zur Feuerung verfügbar sind, ist eine Dampf-
anlage stets einem Motor vorzuziehen. Sie nehmen für Ihren Zweck
am besten eine Halb-Lokomobile neuester Konstruktion mit selbstthätiger
Expansionssteuerung und Feuerung für nasse Abfälle, Späne zc. Sie
können eine solche Anlage von 140 Pferden im Hobelwerk der Herren
Benz u. Meifel in Rorschach sehen. Wenden Sie sich gest. an W.
Thiele, technisches Bureau, Zürich I, Geßnerallee 28, wo Ihnen alle
Details zc. gern zur Verfügung stehen.

Auf Frage 30 > Wenn es nicht öfter» Unterbrach im Tage
gibt, so arbeiten Dampfmaschinen schon von 10 Pferdekräften auf-
wärts billiger als Benzin- und Petrolmotoren. Dieses Verhältnis
stellt sich für Dampf noch günstiger, wenn Abfallholz zur Verfügung
steht. Jedoch ist es vorteilhafter, dieses mit Coaks oder Kohle zu

vermengen, als allein zu verwenden. Zudem würde das Holzmaterial
von den in der Frage erwähnten Arbeitsmaschinen für den ständigen
Betrieb einer Wpferdigen Dampfmaschine nicht ausreichen. Auch würde
man mit Holz allein eine günstige Dampfspannung von 8 Atmosph.
nicht wohl erreichen. Man arbeitet mit Dampf am vorteilhaftesten
mit hohem Dampfdruck und weiter Expansion. 3.

Auf Frage 302. Steinkohlentheerpech liefern billigst Arnold
Brenner u. Cie. in Basel.

Auf Frage 302. H. Hotz, Zürich-Außersthl, liefert Ihnen billigst
alle Theerproduke.

Auf Frage 364. Senden Sie uns gest. Zeichnung oder Muster
der gewünschten Gegenstände, damit wir Ihnen Offerte unterbreiten
können. Wir haben ein ganz neues Preß- und Stanzverfahren für
Massenfabrikation an der Hand, wobei die Teile äußerst sauber und

exakt ausfallen und sehr billig zu stehen kommen. I. Walther u. Cie.,

techn. Geschäft, Zürich I.
Auf Frage 307 Um Wasser von einer Quelle auf ein höheres

Niveau zu fördern, ist bei entsprechender Lage, das heißt Windfrequenz
bei der Quelle, der amerikanische Windmotor mit Pumpe das geeig-

netste Kraftmittel. Es braucht dann über oder nahe der Abgabestelle
ein Reservoir von 3—Smal Tagesbedarf Inhalt, das, gegen Frost
geschützt, am besten in der Erde gebaut wird. Es find bereits S gleiche

Anlagen in der Schweiz montiert durch Franz L. Meyer in Luzern.
Vertreter der Aermotor Co., Chicago.

Auf Frage 307. Wenn die Quelle reichlich genug und dazu

ergiebiges Gefäll vorhanden wäre, so könnte man mittelst eines

hydraulischen Widders die Anlage leicht ausführen. Da es wahff
scheinlich an genannten Bedingungen fehlt, so muß man zu einer bei

der Quelle aufgestellten und passend konstruierten Pumpe greifen,

welche von da aus mittelst eines 3—4 mm dicke», in leichten Stützen

hängenden Drahtes ruckweise durch eine Kurbel bewegt wird und aus
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3B0 m $iftanj mopl auggcfiiprt merben !ann. ®ocp bitrfen per
SJÎinute nur 30—40 3iige erfolgen. ®aä Sönffer müfete menigftenä
4 m über bcn ©tanb bcr äänmnenröpre getrampt merben, um bie
Steibung in bcr 1" meiten HeitungSröpre p überminben. B.

SBcrgtöffcruttg beê 'llftjlö in 9SM)l. ätrbeiten für jrnei 9teu»
bauten: ©cpveinerarbeiten, 2. ©laferarbeiten, 3. ©d)lofferarbeüen
unb SBcfcpläglieferitug, 4. iölipableitung, 5. SOlalerarbeiten, 6. £ßarlett=
arbeiten. Sßlüne unb tßebingungen liegen auf bem SSureau bea SantonS»
baumeifterS in ©t. ©allen auf, mo biefetben bis ben 3. 3uli cinge»
[eben unb ©ingabäformutare belogen toerben tonnen. ®ie Offerten
finb bis bcn 3. 3uli, abenbs, Derfeptoffen unb mit ber Üluffcprift
„©ingabe für töauarbeiten im älftjl in 2Bpl" oerfeben bent S3au=

bepartement einpreiepen.

Sie Wenteiube 9Jenl)»nfctt bat folgenbe Slrbeiten pr ©r=
bauung ber ©trafee bom SBapnpof N. 0. B. bis ßauffengaffc auf bem
©ubmiffiottStoege p üergeben:

1. SReubait einer Streife bott ca. 90 If. fWetcr.
2. Sorrcftion unb SSerbreitcrnng famt ©teinbett rtnb Sefiefung,

ca. 540 lf. SReter.
3. Stanalifation bon ca. 430 lf. (Meter bon 0,45 (Meter Sidffmcite

famt ©infteig» unb ©ammelfcpäd)tcn (intl. ©rabarbeit).
4. Sanalifation bon ca. 320 lf. (Meter non 0,30 (Meter Hicptmcite.
5. ©epalenpfläfterung bon 0,15 unb 0,18 m ftart, ca. 300 ml

(ßläne, ^Bedingungen ttnb SBorauSmafee tonnen beim SBaureferenten,
Jgeinr. (Mofer»@pecpt, eingefepen unb bafelbft ©ingabeformulare be»

jogen merben. Offerten auf fämtlicpe Slrbeiten ober nur ®eile ber»

jelben finb bis pnt 10. Sali, abenbs, fcpriftlicp einpreiepen.

Zum Söttu beS fRetortctipnufc««, beb i)leiuia«rljouftb
unb beb »ureangebnubeö für bab neue Wnbtuert Üujeen
toerben auSgcfcprieben : ®ie ©ipjerarbeiten, bie ©cplofferarbeitcn unb
bie ©rfteüung ber (Stipablciter, bie ©epreiner» unb ©laferarbeiten.
®ie pane unb SBauborfcpriften tonnen auf bem (Bureau ber (Bau»

leitung in ber alten ©asfabrif eingejepen toerben, too auep Offert»
fotmulare p bejiepen finb. ©cpriftlicpe Offerten finb bis 3. 3uli,
abenbs, 6 Üpr, ber (Baubireftion Huprn p panben beS ©tabtratcS
einpreiepen.

Sie Üöafferücrforgmtg^forboratioti ^ütttoeilen (®purg.)
eröffnet Sonturren^ über bie Sluêpebung ber nötigen ©d)a(f)te unb
©tollen für bie QucKenfaffung. ©ingaben für obige Slrbeiten (intl.
©perrmaterial) finb bis 10. 3uli berfiploffen an bcn (ßräfibenten ber
Corporation, §errn 3- ©cplatter pm Slbler, einpreiepen, mofelbft bie
bejüglicpcn SBauüorftpriften eingefepen toerben tonnen.

©ttrtlban bcê ,,§otel »Buer" in "Urb Ott Slusfiiprung ber
©penglerarbeiten, golscementbebacpung, bioerie Slsppaltarbeiten, ©lafer»
arbeiten, ©epreinernrbeiten, (ßarfettarbeiten. Sßtäne, 33orauStna&e unb
Uebernapntsbebingungen finb im „Jöotel SBaer" in Strbon unb im
Sureau bon S®. §eene, Slrcpitett in ©t. ©allen, pr ©infiept aufgelegt.
Serfeploffene Offerten finb bis 6. 3uli an §errn ©. ®aetroplcr tn
Slrbott einpreiepen.

Sic 3Rauver»,©teinI)auer», Zimmermanns- uni» ©Renaler»
arbeiten pm Umbau ber Sirrfte in ftalcftvain. 3eicpmtngen,
(Befcpriebe unb Coftenboranfepläge tonnen auf bent Sureau beS Straffen»
ttnb Saubepartements in fjrnuenfetb eingefepen merben, mofelbft auep
UcbernapmSofferteu bis pm 2. 3uli 1899 einpreidjen finb.

Sie ftirri)ent)orftel)erfrf)aft ÜDifirftetten eröffnet Sonturrenj
bon Slrbeiten an ber SHrd)e nni» Spüren, beftepenb aus (Maurer»,
©epreiner», ©djloffcr» uttb (Malerarbeiten, fomie über bie ßieferung
Oon SBobenbdag, ©ement» ober Sponplättii ZeWmiingeib
SorauSmaff unb Serträge liegen bei §errn Dberlieut. Ceffelring pr
„©onne" in (Märftetten pr ©infidjtnapme bereit. Offerten finb bis
5.3uli oerfdtloffen an ben (ßräfibenten ber Cirdtenborftepcrfcpaft,
§errn Sßfarrer jîagel, abjugeben.

Sie ©runnenamoffcnfipaft 5îopf»3umi(on (3'iridi) ift
millenS, ein fReferboie, ©runttenftubc uttb ïSibberftube jtt
erfteüen, SHeferboir 250 Jgefto paltenb. ißlan unb Sebingungen tönnen
bei §einr. Soffparb, Capf»3umiton, eingefepen merben. Offerten finb
bis ben 1. 3uli einpreiepen.

(fêrftrdung neuer Abtritte im ißolpterpnitum unb ber
Uniberfftât 38rirp. fpiäne, Sebingungen unb Soraitsntnffe finb
beim tantonaten §ocpbaitamt, Sinbenegg, Simmer 9tr. 3, einpfepen,
begto. p bejiepen. Offerten oerfdjloffen unb mit entfpreepenber Stuf»
ftprift Oerfepen bis 11. 3uli 1899 an bie tantonale Saubirettion 3üri<P-

Sie SPJaurer, Zimmermanns», ©rpreiner-, Sa Abetter«
unb ©penalerarbeiten für ben Stäfereineubau in ©rüttelen
(Sern), tpiäne unb ®eüife finb einpfepen bei 3- 3- 2Beber, SBirt.
älngebote für einzelne ?lrbeiten ober ben ganäen Sau finb bis 4. 3uli
Oerfdtloffen an Obigen einpreiepen.

Sie ©ermeffuna ber ©emeittbe ©iannn (Sern), paltenb
ca. 2030 igettar, ca. 1500 SfJarjellen, 708 ©ebäube, mirb pr Con=
turrenj auSgcfcpriebcn. patentierte SonforbatSgeometer paben ipre
Preisangebote bis 1. Sluguft berfeptoffen unb mit ber Sluffcprift ,,?ln«
gebot für bie Söewteffimg ber @emeinbe ©ignau" bem fantonaîen

Sermeffungsbttreau Sern einpreitpen, mofelbft fernere 2luStunft erteilt
mirb.

'

®ie ©enteinbe mürbe 1843 oermeffen.

K-ftclluttg bon ©oplenpfläfterunaen int unterften Saufe
bcs SielibacpeS in Sedenrieb. Sattbebingungen tonnen beim tant.
Sauamt ©tanS eingefepen merben, an meldten auep Singebote bis
pm 2. 3u(i nbpgeben finb.

Siefertt uttb Seaen eineê neuen StirrpettOob ntÖ int ©tpiff
ber pfnrrtircpe in iRifip (3u9)- ®cr Saubcfcprieb liegt int Pfatrpöf
bafelbft pr näpern ©infiipt auf. ©ingaben finb bis 5. 3itlt an ben
Cirtpenratspräfibcnten, §rn. Pfarrer ©1. 3ürcper, 51t maepen.

©ntmäffcrnna in iRotfitreuj. ©rbarbetten (12,720 m^),
Plaitrerarbeiten (©rftellen bon ©tüp» unb fjtitgetmaueru, ©tein»
pflafterung, geroölbter Cattal aus ©ementbeton). plane, Saubor»
jepriften 2c. liegen auf bem Sureau ber fantonalen ffinanjtanjlei im
PcgterungSgebäube in 3ufl pr ©infiept auf. Ilebernapmêofferten finb
uerfcploffen mit ber Huffdtrift „©ntmäfferung iftotptreus" bis pm
1. 3uli 1899 betn 2anbmirtfcpaftSbirettionS=©te(lbertrcter, 3- Cnüfei,
Peg.=Pat in 3ug, eittjuretepen.

Sie (ginrootjiteraemeiniie Spaptigen hergibt ba§ Siefern
ttnb Hegen eines bud). fRkmenbobettë mit 88 m'-* gtäcpentnpnlt,
ferner bie ©rftelïung bon 15 ©tüd neuen jhieifitjiacn ©rt)ultifd)cn
naep @t. ©oder ©pftem. ©cpriftlicpe uerfcptloffene älngebote finb bis
4. 3ttli an 3- Dfdtmatb, ©emeinberat, einpreidjen, mo auep über bie
UebernapmSbebtngungen Slustunft erteilt mirb.

©enoffeufdjaft „©iaeu^eim", Zuviel) I ülusfüprung einer
cirta 300 2Rcter langen (<fcnietitvol)vleit!iua aus 30 cm meiten
©ententröpren in ber Sugerftraffc bout Serepen bis fog. ©cpärbäcpti
in $oeaen. Platt unb UebernapmSbebtngungen liegen auf bem
Saubureaü, obere Strcpgaffe 9h. 27, 3ürid) I, pr ©infiept bereit.
Uebcrnapmsofferten finb bis 10. 3uli, abenbs, an bie Sauleitung,
3- SBoplgemutp, Slrcpitett bafelbft, einpfenben.

®tellettaMêf^rciömi^cn.
31m lantoaalen ScAnlfttm in ©ttta&otf mirb bie neu

treierte ©teile eines §aitptfeprerS an ber Stefbaufcpule, insbefonbere
für ©traffeit», SBaffer», ©tfenbapnbatt, pr Sefepung attSgefcprteben.
Serlaugt mtrb tüdptige miffenfipaftitcpe unb prattifepe SluSbilbung.
®tc iäprttipe Sefolbttng beträgt bet einer Serpfticptung bis p 30
möcpentticpen Untcrricptsftuttbcn fjr. 5000 im Plintmum. SlmtSantritt
auf 1. Slprti 1900. Semerber motten ipre Inmelbungen unter Set»
gäbe ber nötigen 3tmgmffc bis 18. 3uli ber ®ircttton beS 3uttern
in Sern etnfenben.

Benzin-Motor,
3 HP, ausnahmsweise billig
zu verkaufen bei 1316

II. Ceugerli,
mechanische Schreinerei,

Birmensdorf bei Zürich.

Olivenholz,
rund oder geschnitten, ver-
kauft billigst 1270

Ad. Altorfer,
Holzhandlung, Kloteti

(Zürich).

Für Holzliandlungen
und Baugescliäfte.
Ein in dt r Holzbranche er- ;

fahrener Bann, gelernter Zimmer- ]

mann, im Holzmessen gewandt,
sucht in einem Baugeschäft
oder Holzhandlung Anstel-
lang als Platzmeister
oder sonstige Vertrauensstelle.
Eintritt nach Belieben.

Zu vernehmen bei der Expe-
dition ds. Bl. unter No. 1452.

Wer könnte
einer leistungsfähigen mech.
Werkstätte regelmässig

preb-5tanzarbeit
aufgeben?

Offerten unter Nr. 1376 be-
fördert die Expedition.

Für
Schreinereien!
Ein in allen Teilen der Bau-

Schreinerei tüchtig. Bauschreiner,
der schon als Werkführer thätig
war, sucht Stelle als solcher oder
als Verarb elter. Einteitt nach
Uebereinkunft. 1431

Gefl. Offerten unter Chiffre
Kc2878Y befördern Haasenstein
S Vogler, Bern.

Eine eiserne 1429,

Bandsäge
für Kraftbetrieb, neu oder
älter, banft

Jb. Marthaler,
Baumeister, Oberhaan

(Zürich).

SJmrïante $au$«f
frauen lefet 5

5 (£afé, Mfttg, reittfrîjmecï. 2fr. 4.75
5 „ „ ejtra fein unb Eräftig „ 6.70
5 „ „ gelb, grufiBoljnig 7.60
5 „ „ $erl, ÇûcÇfetrt „ 8.20
5 „ fßerl, fuperieur „ 9.60
23ei 10 Äg., (£i(^ürien u. (Sffenj gratis,

©arantie 3^üdnat)me [1453

g. ïôiniger, «oëtotjl.
31. aSöiniger, tRnppcreiupt.

I<ehr - Vertrags -
Formulare

vom Schweiz. Gewerbeverein aufge-
stellt) können gegen Einsendung von
10 Cts. in Briefmarken bezogen wer-
den von der Expd. ds. Bl.
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350 in Distanz wohl ausgeführt werden kann. Doch dürfen per
Minute nur 30—40 Züge erfolgen. Das Wasser müßte wenigstens
4 m über den Stand der Brunnenröhre gepumpt werden, um die
Reibung in der 1" weiten Leitungsröhre zu überwinden. 3.

Submisftons-Anzeiger.
Vergrößerung des Asyls in Wyl. Arbeiten für zwei Neu-

bauten: 1. Schreinerarbeiten, 2. Glaserarbeiten, 3. Schlosserarbeiten
und Beschläglieferung, 4. Blitzableitung, 5. Malerarbeiten, 0. Parkett-
arbeiten. Pläne und Bedingungen liegen auf dem Bureau des Kantons-
baumeisters in St. Gallen auf, wo dieselben bis den 3. Juli einge-
sehen und Eingabsformulare bezogen werden können. Die Offerten
sind bis den 3. Juli, abends, verschlossen und mit der Aufschrift
„Eingabe für Bauarbeiten im Asyl in Wyl" versehen dem Bau-
département einzureichen.

Tie Gemeinde Neuhrnsen hat folgende Arbeiten zur Er-
bauung der Straße vom Bahnhof dt. v. 3. bis Lauffengasse auf dem
Submissionswege zu vergeben:

1. Neubau einer Strecke von ca. 90 lf. Meter.
2. Korrektion und Verbreiterung samt Steinbett und Bekicsung,

ca. 540 lf. Meter.
3. Kanalisation von ca. 430 lf. Meter von 0,45 Meter Lichlwcite

samt Einstcig» und Sammelfchächtcn (inkl. Grabarbeit).
4. Kanalisation von ca. 320 lf. Nieter von 0,30 Meter Lichtwcite.
5. Schalenpflästerung von 0,15 und 0,18 m stark, ca. 300 in».

Pläne, Bedingungen und Vorausmaße können beim Baureferenten,
Heinr. Moser-Specht, eingesehen und daselbst Eingabeformulare be-

zogen werden. Offerten auf sämtliche Arbeiten oder nur Teile der-
selben sind bis zum 10. Juli, abends, schriftlich einzureichen.

Zum Bau des Retortenhauses, des Reiiigerhauses
und des Bureaugebäudes für das neue Gaswerk Luzern
werden ausgeschrieben: Die Gipserarbeiten, die Schlosserarbeitcn und
die Erstellung der Blitzableiter, die Schreiner- und Glascrarbeiten.
Die Pläne und Bauvorschriften können auf dem Bureau der Bau-
leitung in der alten Gasfabrik eingesehen werden, wo auch Offert-
formulare zu beziehen sind. Schriftliche Offerten sind bis 3. Juli,
abends 6 Uhr, der Baudirektion Luzern zu Handen des Stadtrates
einzureichen.

Die Wasscrversorgungskorporatiou Hüttweilen (Thurg.)
eröffnet Konkurrenz über die Aushebung der nötigen Schachte und
Stollen für die Quellenfassung. Eingaben für obige Arbeiten (inkl.
Sperrmaterial) sind bis 10. Juli verschlossen an den Präsidenten der
Korporation, Herrn I. Schlatter zum Adler, einzureichen, woselbst die
bezüglichen Bauvorschriften eingesehen werden können.

Saalbai» des ..Hotel Baer" in Arbon. Ausführung der
Spenglcrarbeiten, Holzcementbedachung, diverse Asphaltarbciten, Glaser-
arbeiten, Schreinerarbeiten, Parkettarbeiten. Pläne, Voransmaße und
Uebernahmsbedingungen sind im „Hotel Baer" in Arbon und im
Bureau von W. Heene, Architekt in St. Gallen, zur Einsicht aufgelegt.
Verschlossene Offerten sind bis 6. Juli an Herrn G. Daetwyler m
Arbon einzureichen.

Die Maurer-,Steinhauer-, Zimmermanus und Spengler-
arbeiten zum Umbau der Kirche in Kalchrain. Zeichnungen,
Beschriebe und Kostenvoranschläge können auf dem Bureau des Straßen-
und Baudepartements in Frauenfeld eingesehen werden, woselbst auch
Ucbernahmsoffcrten bis zum 2. Juli 1399 einzureichen sind.

Die Kirchenvorftrherschaft Miirftetten eröffnet Konkurrenz
von Arbeiten an der Kirche und Thüren, bestehend aus Maurer-,
Schreiner-, Schlosser- und Malerarbeiten, sowie über die Lieferung
von Bodenbrlag, Cement- oder Thonplättli Zeichnungen,
Vorausmaß und Verträge liege» bei Herrn Oberlieut. Kesselring zur
„Sonne" in Märstetten zur Einsichtnahme bereit. Offerten sind bis
5. Juli verschlossen an den Präsidenten der Kirchenvorsteherschaft,
Herrn Pfarrer Nagel, abzugeben.

Die Brunueugknossenschaft Kapf-Zumikon (Zürich) ist
willens, ein Reservoir, Brunnenstube und Widderstube zu
erstellen, Reservoir 250 Hekto haltend. Plan und Bedingungen können
bei Heinr. Boßhard, Kapf-Zumikon, eingesehen werden. Offerten sind
bis den 1. Juli einzureichen.

Erstellung neuer Abtritte im Polytechnikum und der
Universität Zürich. Pläne, Bedingungen und Vorausmaße sind
beim kantonalen Hochbauamt, Lindenegg, Zimmer Nr. 3, einzusehen,
bezw. zu beziehen. Offerten verschlossen und mit entsprechender Auf-
schuft versehen bis 11. Juli 1899 an die kantonale Baudirektion Zürich.

Die Maurer, Zimmermanns-, Schreiner-, DaÄdecker»
»nd Spenglerarbeit-n sür den Käsereineubau in Brüttelen
(Bern). Pläne und Devise sind einzusehen bei I. I. Weber, Wirt.
Angebote für einzelne Arbeiten oder den ganzen Ban sind bis 4. Juli
verschlossen an Obigen einzureichen.

Die Vermessung der Gemeinde Signau (Bern), haltend
ca. 2030 Hektar, ca. 1500 Parzellen, 708 Gebäude, wird zur Kon-
mrrenz ausgeschrieben. Patentierte Konkordatsgeometer haben ihre
Preisangebote bis 1. August verschlossen und mit der Aufschrift „An-
gebot für die Vermessung der Gemeinde Signau" dem kantonalen

Vermessungsbureau Bern einzureichen, woselbst fernere Auskunft erteilt
wird. Die Gemeinde wurde 1843 vermessen.

E strllung von Sohleupflästerungen im untersten Laufe
des Lielibaches in Beckenried. Baubedingungen können beim kant.
Bauamt Staus eingesehen werden, an welchen auch Angebote bis
zum 2. Juli abzugeben sind.

Liefern und Legen eines neuen Kirchenbodens im Schiff
der Pfarrkirche in Risch (Zug). Der Baubcschrieb liegt im Pfarrhöf
daselbst zur nähern Einsicht auf. Eingaben sind bis 5. Juli an den
Kirchenratspräsidcnten, Hrn. Pfarrer El. Zürcher, zu machen.

Entwässerung in Rothkreuz. Erdarbeiten (12,720 in»),
Maurerarbeiten (Erstellen von Stütz- und Flügelmaueru, Stein-
Pflasterung, gewölbter Kanal aus Cementbeton). Pläne, Bauvor-
jchriften zc. liegen auf dem Bureau der kantonalen Finanzkanzlei im
Regierungsgebäude in Zug zur Einsicht auf. Uebernahmsofferten sind
verschlossen mit der Aufschrift „Entwässerung Rothkreuz" bis zum
1. Juli 1899 dem Landwirtschaftsdirektions-Stellvertreter, I. Kniisel,
Reg.-Rat in Zug, einzureichen.

Die Eiuwohnergcmewde Thayngen vergibt das Liefern
und Legen eines buch. Ricmrnbodens mit 88 in^ Flächeninhalt,
ferner die Erstellung von 15 Stück neuen zweisitzigen Schnltischcn
nach St. Galler System. Schriftliche verschlossene Angebote sind bis
4. Jnli an I. Oschwald, Gemeinderat, einzureichen, wo auch über die
Uebernahmsbedingungen Auskunft erteilt wird.

Genossenschaft „Eigenheim", Zürich I Ausführung einer
cirka 300 Meter langen Cenientrohrleitusg aus 30 om weiten
Cemcntröhren in der Zugerstraße vom Lerchen bis sog. Schärbächli
in Horgen. Plan und Uebernahmsbedingungen liegen ans dem
Baubureau, obere Kirchgasse Nr. 27, Zürich I, zur Einsicht bereit.
Uebernahmsofferten sind bis 10. Juli, abends, an die Bauleitung,
I. Wohlgemuth, Architekt daselbst, einzusenden.

Stellenausschreibungen.
Am kantonalen Technik»»« in Burgdorf wird die neu

kreierte Stelle eines Hanptlehrers an der Tiefbauschule, insbesondere
für Straßen-, Wasser-, Eisenbahnbau, zur Besetzung ausgeschrieben.
Verlangt wird tüchtige wissenschaftliche und praktische Ausbildung.
Die jährliche Besoldung beträgt bei einer Verpflichtung bis zu 30
wöchentlichen Unterrichtsstunden Fr. 5000 im Minimum. Amtsantritt
auf 1. April 1900. Bewerber wollen ihre Anmeldungen unter Bei-
gäbe der nötigen Zeugnisse bis 13. Juli der Direktion des Innern
in Bern einsenden.

kWill-Mv!',
3 U?, ausvaUroswsiss billig
NI »orkoukon bsi 1316

II
wssbauisobs Lsbrsirisrsi,

»irmsiisSort bsi Lürisb.

lllivsàl?,
rouà oàsr Asssbnitteo, »or-
Kolkt billigst 1270

ì«I. ì!t«»iK« i.
Lol2bg,uà1uiiK, Elotvî»

(Lürisb).

Rr kolàlànM
Ml kMMckà
kin in ilîr lloUdronolio or- :

tsbronor »»an. gelernter?àmsr- >

mann, im UoUmssssn gsvvanàt,
«««lit in einem öangssobiikt
oàsr UoUkanàng àstsk»
Ia»T ats
oàsr sonstige VortrauensstsIIo.
Antritt naà kslisben.

iku vsrnsbmen ksi à Lxps-
àition às. LI. unter à 145Z.

HVvi lìiiiiilt«
einer Isistungskâbigsn insvk.
lllkei-lrsisttk regelmässig

M-5ts«îsr>>iît
ausgeben?

vlksrtsn unter dir. 1376 de-
tarât àis Lxpsàition.

Zàsinsi'sikn!
Lin in allen teilen âsr 3an-

sobrsinersi tüobtig. Lausok reiner,
àsr sobon aïs Vorktiiliror tbätig
war, suebt Ztollo aïs solobsr oàsr
aïs Vororboltor. Anteitt naob
lledorsiiànkt. 1431

Kell. Oüsrtsn unter Lbissrs
iîo2878 45 bskôràorn »ssoonotoin
« lkoglor, Sor».

Lins sissros 1429

ZsilK'W
kür Lirat'tbstrisb, nsn oàsr
iìltsr, lk»ott

Nlîirtlikoler,
Lariinsistor, Ot»«rI»»nKl

(Lüriob).

Sparsame Haus-Z
frauen leset, w

5 Kg. Cafö, kräftig, reinschmeck. Fr. 4.75
5 „ „ extra fein und kräftig „ 6.70
5 „ „ gelb, grvßbvhnig 7.60
5 „ „ Perl, hochfein „ 8.20
5 „ Perl, supérieur „ 9.60
Bei 10 Kg., Cichvrien u. Essenz gratis.

Garantie Zurücknahme si453

I. Winiger, Boswyl.
A Winiger, Napperswyl.

Ittinitiiliki«;


	Aus der Praxis - für die Praxis

